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GZ: BMI-LR2220/0501-II/1/2014 

Wien, am 10. Juli 2014 

 

Der Bundesrat Gerd Krusche und weitere Bundesräte haben am 21. Mai 2014 unter der Zahl 

3008/J-BR an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend „Anhaltezentrum 

Vordernberg“ gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 und 2: 
Die Beantwortung dieser Fragen fällt nicht in den Vollzugsbereich des Bundesministeriums 

für Inneres. 

 

Zu Frage 3: 
Der monatliche Hauptmietzins beträgt € 180.088,02. 

 

Zu Frage 4: 
Das Mietverhältnis wurde auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Der Hauptmietzins ist durch 

Bindung an den von der Statistik Austria verlautbarten Index der Verbraucherpreise 

(VPI2005) oder einen an seine Stelle tretenden, auf Verbraucherpreisen beruhenden Index 

wertgesichert. Die Anpassung erfolgt am 1. Jänner eines jeden Kalenderjahres unter 

Berücksichtigung der Indexveränderungen vom Juni des vorvorigen Jahres bis zum Juni des 

Vorjahres. Schwankungen bis 5% bleiben unberücksichtigt. Bei Überschreitung dieser 

Bandbreite wird das Mietentgelt neu ermittelt und es bildet die neue Indexzahl die Basis für 

die weiteren Veränderungen. Ausgangsbasis für diese Wertsicherung ist der für den Monat 
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Oktober 2010 verlautbarte Index. Die so ermittelte Wertsicherung verändert den jeweiligen 

Hauptmietzins. 

 

Zu Frage 5: 
Das Bundesministerium für Inneres trug Kosten von insgesamt € 2.374.672,04 für bauliche 

Ausstattungen. 

 

Zu Frage 6:  
Die monatlichen Betriebskostenzahlungen betragen monatlich € 65.041,20, somit jährlich  

€ 780.494,40.  

 

Zu den Fragen 7, 10, 11 und 12:  
Die Beantwortung dieser Fragen fällt nicht in den Vollzugsbereich des Bundesministeriums 

für Inneres, da durch die Republik Österreich, diese vertreten durch das Bundesministerium 

für Inneres, dieses vertreten durch die Landespolizeidirektion Steiermark mit der 

Marktgemeinde Vordernberg ein Generalunternehmervertrag über die Erbringung von 

Dienstleistungen im Anhaltezentrum Vordernberg abgeschlossen wurde. Die 

vertragsgegenständlichen Leistungen werden mittels monatlichen Pauschalpreises mit der 

Marktgemeinde Vordernberg abgerechnet.  

 

Zu den Fragen 8 und 9: 
Der Personalstand von G4S beläuft sich auf 47,78 Vollzeit-Äquivalente und ist nicht von der 

Belegung des Anhaltezentrums abhängig, weshalb auch die Betreuungskosten nicht mit der 

Belegung in Bezug zu setzen sind. 

 

Zu den Fragen 13 und 14: 
An Dolmetscherkosten sind bisher € 1.566,00 angefallen. 

Personalkosten: 

 Anzahl bto/Jahr mitValor. Std. pro Std Pro/Monat gesamt/Jahr gesamt/Monat

E1 2 91.148,00 92.970,96 1.680 55,34 7.747,58 185.941,92 15.495,16

E2a 13 67.085,00 68.426,70 1.681 40,71 5.698,83 889.547,10 74.084,83

E2b 14 55.086,00 56.187,72 1.682 33,41 4.676,74 786.628,08 65.474,39

v2 1 64.482,00 65.771,64 1.683 39,08 5.471,20 65.771,64 5.471,20

v3 1 47.777,00 48.732,54 1.684 28,94 4.051,40 48.732,54 4.051,40

 31  8.410 197,47 27.645,75 1.976.621,28 164.576,98
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Zu Frage 15: 
Bei den angeführten Häftlingen handelt es sich ausnahmslos um Personen männlichen 

Geschlechts. 

Algerien 2
Albanien 1
Afghanistan 2
Bangladesh 1
Liberia 1
Nigeria 1
Marokko 1
Pakistan 3
Somalia 1
Syrien 1

Gesamt: 14 14
Stand 17. Juni 2014: 

 

Zu Frage 16:  

 Nationalität Männer über 18 Frauen über 18 Gesamt
Afghanistan 2   2
Ägypten 2   2
Albanien 1   1
Algerien 6   6
Bangladesh 1   1
Bosnien und Herzegowina 1   1
China 2   2
Eritrea 1   1
Georgien 1   1
Guinea Bissau 1   1
Indien 2   2
Iran 1   1
Libanon 1   1
Liberia 1   1
Marokko 2   2
Nigeria 8   8
Pakistan 6   6
Polen 1   1
Russische Föderation 1   1
Senegal 1   1
Serbien 1   1
Somalia 1   1
Syrien 3   3
Türkei 1   1
Ukraine  2 2

Gesamt 48 2 50
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Die durchschnittliche Haftdauer beträgt zurzeit 29 Kalendertage. 

 

Zu Frage 17: 
Minderjährige Personen bzw. Familien mit Kindern waren bis zum 17. Juni 2014 nicht im 

Anhaltezentrum Vordernberg angehalten.  

 

Zu Frage 18: 
Von nachstehenden Örtlichkeiten wurden Angehalte in das Anhaltezentrum Vordernberg 

überstellt: 

PAZ Wien 16
PAZ St. Pölten 1
PAZ Linz 11
PAZ Bludenz 1
PAZ Graz 7
PAZ Villach 4
PAZ Klagenfurt 3
PAZ Innsbruck 2
EAST West 3
BFA RD OÖ 2

 

Zu Frage 19: 
Bis 17. Juni 2014 wurden im Zusammenhang mit Überstellungen in und vom Anhaltezentrum 

Vordernberg 51 Dienstfahrten mit Polizeifahrzeugen durchgeführt.  

 

Zu Frage 20: 
Es wurden 25 Überstellungsfahrten mit Polizeifahrzeugen in das PAZ Wien und eine 

Abschiebung auf dem Landweg via Schärding durchgeführt. 

 

Zu Frage 21: 
64 (Stand 17. Juni 2014). 

 

Zu Frage 22:  
Meinungen und Einschätzungen sind nicht Gegenstand des parlamentarischen Inter- 

pellationsrechtes. 

 

 

 

Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
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